
Mein Coming-out als Öko-Egoist

So sehr ich meinen Diesel aus dem Hause Täuschen und Tricksen mit seinem
geringen C02-Ausstoß auch liebe: So sauber wie ein E-Auto wird der nie
werden. Jedenfalls nicht bei mir vor der Haustür. In meiner Stadt. Vor meiner
Nase. Dass schafft nur ein E-Auto. Dass unsere E-Autos für andere Leute,
nämlich für die dort hinten in Asien und dort unten in Afrika, eine ziemliche
Schweinerei sind, kann ich leider nicht ändern.

Die armen Hunde in den Rohstoffländern, von denen ich das „E“ für mein
künftiges E-Auto beziehe, tun mir ja irgendwie leid. Aber ich schließe mich
der großen Mehrheit an und sage: E-Auto first! Donald Trump sagt ja
schließlich auch: America first! Und ich sage: E first! Es lebe der Öko-
Egoismus! Hauptsache unsere eigenen Innenstädte werden zu Luftkurorten.

Sicher, ideal ist es nicht, dass die Leute weit hinter der Türkei unter
erbärmlichen Bedingungen nach den seltenen Erden buddeln, die wir für unsere
dicken Autobatterien brauchen. Aber irgend einen Tod müssen wir sterben.
Also, nicht wir, sondern die da hinten. Sorry. Aber ohne Lithium geht’s nun
mal nicht. Und das gibt’s bei uns leider nicht. Das gibt’s nur da hinten. Wo
es auch die neuen Kohlekraftwerke gibt, die man zur Lithium-Gewinnung
einsetzt. Wir steigen zwar aus der bösen Kohle aus, aber das muss ja nicht
für alle gelten. Für unsere saubere E-Mobilität sollen die anderen dort
hinten ruhig wieder Kohle-Dreck machen. Sie dienen ja unserer guten Sache.

Und es tut mir auch leid, dass für die netten Kongolesen und ihre
Kinderarbeiter die Kobalt-Gewinnung in ihrer demokratischen Republik so eine
Sau-Arbeit ist. Wir sollten wirklich dankbar sein, dass die das für uns tun.
Zum Glück brauchen sie selber ja keine E-Autos. Sie kriegen nun mal so wenig
Geld für die Kobalt-Schufterei, dass dabei höchstens ein Fahrrad rausspringt.
Ist ja auch ökologisch. E for future. Also für unsere Zukunft. Es kann ja
nicht jeder eine haben.

Die Erde hat schon so viele Wüsten

Ein bisschen blöd ist auch, dass bei dieser Buddelei neue Wüsten entstehen.
Andererseits: Die Erde hat schon so viele Wüsten, da kommt es auf ein paar
mehr auch nicht mehr an. Wir wollen schließlich die Erde insgesamt retten und
nicht einzelne Teile. Das heißt: unsere Teile schon. Mit dem Reinheitsgebot
für unsere Lungen ist das wie mit dem Reinheitsgebot für unser Bier. Das gilt
ja auch nicht überall.
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Suboptimal ist – zugegeben – auch, dass die E-Mobilität so viel Energie
verbraucht. Schon die aufwändige Herstellung der supereffektiven neuen
Batterien haut so richtig rein. Und dann dieser ständige Stromverbrauch, wenn
Millionen E-Autos an den bald überall vorhandenen Ladestationen neuen Saft
tanken! Da müssen wir uns, um der guten Sache willen, wohl auf gelegentliche
oder häufigere Stromausfälle einstellen.

Wirklich? Wir hier? Bei uns? Also, das stinkt mir schon ein bisschen. Lässt
sich da nichts machen? Können die da hinten und die da unten die
Stromausfälle nicht für uns übernehmen? Die sind doch daran gewöhnt. Die
haben sowieso kein so tolles Stromnetz. Ließe sich da nicht eine Art E-
Transfer einrichten? Wir verbrauchen den Strom und die kriegen den
Stromausfall?

Auf jeden Fall sollten wir es mit den ziemlich schnell verbrauchten Batterien
so halten. Es wäre wirklich schon schön, wenn die da hinten und die da unten
eventuell bereit wären, unseren giftigen Batterie-Müll bei sich endzulagern.
Wir würden es ja selber probieren, aber wir müssen erst noch ein passendes
Endlager für unseren Atom-Müll finden. Da muss sich doch ein Gegengeschäft
organisieren lassen. Preisgünstiger Export unserer alten Benzin-Kutschen wäre
die Lösung. Ach, der läuft schon? Na, also. Geht doch.

Wenn der Dreck und die Not der anderen unsere Luft sauber macht, könnte man
natürlich sagen: Das ist ein bisschen unsauber. Aber das muss ich als
angehender Öko-Egoist aushalten. Denn wie heißt der Schlachtruf? E first!
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